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Konjunkturtest 1

Industrie: Günstige Geschäftsaussichten

I. 
Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich das Geschäftsklima
leicht verbessert. Die im Rahmen des ifo Konjunkturtests be-
fragten Unternehmen waren mit ihrer momentanen Situa-
tion zwar etwas weniger zufrieden als noch im Vormonat,
der zukünftigen Entwicklung blickten sie aber zuversicht-
licher entgegen. Die Warenbestände haben sich den Fir-
menangaben zufolge weiter normalisiert. Die Einstellungs-
breitschaft hat weiter zugenommen.

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe waren die Firmen angesichts
nicht mehr ganz so dynamischer Nachfrage und etwas ge-
stiegener Lagerbestände weniger zufrieden mit ihrer Ge-
schäftslage. Sie gaben zudem an, die Produktion nur noch
leicht angehoben zu haben. Hinsichtlich der zukünftigen Ent-
wicklung waren sie jedoch zuversichtlicher und die Pro-
duktionspläne waren stärker als zuletzt auf Expansion aus-
gerichtet. Im Investitionsgüterbereich ist der Geschäftskli-
maindikator gestiegen. Sowohl die aktuelle Lage als auch
die Aussichten für die kommenden sechs Monate wurden
von den Firmen positiver bewertet als noch im November.
Auch im Dezember kam es vereinzelt zu Lieferengpässen.
Die Personalpläne der Unternehmen waren noch stärker
als zuletzt auf einen Beschäftigungsaufbau ausgerichtet. In
der Konsumgüterindustrie (ohne Ernährungsgewerbe) hat
sich das Geschäftsklima abgekühlt. Die aktuelle Lage wur-
de den Firmenmeldungen zufolge deutlich weniger positiv
bewertet als zuletzt. Die Nachfrage verlor an Schwung und
die Lagerbestände erhöhten sich wieder. Der kommenden
Entwicklung sahen die Unternehmen jedoch wieder positi-
ver entgegen. Im Ernährungsgewerbe hat sich die aktuel-
le Lage sichtlich verschlechtert. Die Nachfrage war erneut
rückläufig und die Fertigung musste weiter reduziert wer-
den. Die Produktionspläne der Firmen waren zudem wie-
der auf Reduzierungen ausgerichtet. Erstmals seit Juni 2013
planten die Firmen wieder mit Kürzungen des Personal -
bestands. 

III.
In der chemischen Industrie hat sich das Geschäftsklima et-
was abgekühlt. Leicht positiveren Angaben zur aktuellen La-
ge standen weniger optimistische Geschäftsaussichten
gegenüber. Auch in Bezug auf das Exportgeschäft waren
die Firmen nicht mehr ganz so zuversichtlich wie zuletzt. Im
Bereich Metallerzeugung und -bearbeitung ist der ifo Ge-
schäftsklimaindikator erstmals seit Frühjahr 2012 wieder in
den positiven Bereich zurückgekehrt. Während die Unter-
nehmen in Anbetracht rückläufiger Nachfrage und verrin-
gerter Auftragsbestände weiterhin äußerst unzufrieden mit
ihrer momentanen Geschäftssituation waren, blickten sie mit
großem Optimismus auf die kommenden sechs Monate.
Im Maschinenbau hat sich das Geschäftsklima abgekühlt.
Die Firmen aus diesem Bereich waren mit ihrer momenta-
nen Situation wieder etwas weniger zufrieden. Ein wenig auf-
geklart haben sich dagegen die Geschäftsaussichten für die
kommenden sechs Monate. Dies dürfte die Unternehmen
dazu bewogen haben, ihre Produktionspläne nach oben an-
zupassen. Die Hersteller von elektrischen Ausrüstungen wa-
ren angesichts dynamischer Nachfrage mit ihrer Ge-

schäftslage zufriedener. Zudem war erneut von Liefereng-
pässen die Rede. Die positive Entwicklung dürfte sich in den
kommenden Monaten weiter fortsetzen und die Produk-
tionspläne wurden auf Expansion ausgerichtet. Die Hersteller
von DV-Geräten, elektronischen und optischen Erzeugnis-
sen waren im Dezember nicht mehr ganz so zufrieden mit
ihrer Geschäftslage wie noch zuletzt. Die Nachfrage verlor
an Schwung. Hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung wa-
ren die Firmen weniger optimistisch und wollten daher ihre
Produktionspläne nicht mehr ganz so expansiv gestalten.
Im Fahrzeugbau hat sich das Geschäftsklima dagegen wei-
ter aufgehellt. Die Produktion konnte erneut angehoben wer-
den und nach wie vor war von Lieferengpässen die Rede.
Die Perspektiven lassen eine weitere Geschäftszunahme für
die kommenden sechs Monate erkennen und die Produk-
tionspläne sind weiter klar auf Expansion ausgerichtet. Im
Bereich Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen
und Erden ist der Geschäftsklimaindikator nach dem deut-
lichen Rückgang im Vormonat wieder gestiegen. Angesichts
reger Nachfrage und verringerter Lagerüberhänge waren die
Firmen äußerst zufrieden mit ihrer Geschäftslage. Den Unter-
nehmensmeldungen zufolge haben sich zudem die Ge-
schäftsaussichten spürbar verbessert. Im Papiergewerbe
verblieb das Geschäftsklima auf dem positiven Niveau des
Vormonats. Während die momentane Situation geringfügig
weniger günstig bewertet wurde, blickten die Firmen etwas
zuversichtlicher in die Zukunft. Infolge weiterhin lebhafter
Nachfrage konnte der Lagerdruck etwas verringert wer-
den. Im Druckgewerbe ist der Geschäftsklimaindikator aber-
mals gestiegen. Die Firmen waren angesichts schwungvol-
ler Nachfrage etwas zufriedener und berichteten davon, die
Produktion wieder angehoben zu haben. Dennoch war teil-
weise von Lieferengpässen die Rede. Die Skepsis bezüg-
lich des zukünftigen Geschäftsverlaufs hat etwas nachge-
lassen. Im Bereich Gummi- und Kunststoffwaren ist der Ge-
schäftsklimaindikator gesunken, verblieb aber noch deut-
lich im positiven Bereich. Da die Firmen mit einem zukünf-
tigen günstigen Geschäftsverlauf rechneten, waren die Pro-
duktionspläne weiterhin klar auf Expansion ausgerichtet.
Auch vom Exportgeschäft erwartete man sich verstärkt po-
sitive Impulse. Im Textilgewerbe hat sich das Geschäftskli-
ma spürbar abgekühlt. Die Zufriedenheit mit der momenta-
nen Situation hat angesichts von Nachfragerückgängen und
erhöhtem Lagerdruck deutlich nachgelassen. Die Unter-
nehmen waren hinsichtlich des zukünftigen Geschäftsver-
laufs zwar weiterhin zuversichtlich, jedoch nicht mehr in dem
Maße wie zuletzt. Im Holzgewerbe (ohne Möbelhersteller) ist
der Geschäftsklimaindikator gestiegen. Zwar beurteilten
die Firmen ihre aktuelle Lage als nicht mehr ganz so positiv
wie noch im Vormonat, der kommenden Entwicklung blick-
ten sie aber merklich zuversichtlicher entgegen als zuletzt.
Weiterhin wurden die Absatzchancen auf den ausländischen
Märkten als günstig empfunden. Die Produktionspläne wa-
ren daher wieder etwas stärker auf Expansion ausgerichtet
als in den vergangenen Monaten.

C.S.
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13

Verarbeitendes Gewerbe -2,7 2,9 9,7 8,7 3,5 6,3 8,0 8,1 11,3 12,0 11,1 15,1 15,3

Verarbeitendes Gewerbe* -2,7 3,2 9,9 8,1 3,8 6,3 8,0 8,3 11,5 11,6 11,8 15,2 15,9

Vorleistungsgüter -1,9 3,1 7,1 8,0 3,1 4,5 5,5 6,9 8,0 9,5 10,6 15,5 15,6

Investitionsgüter -6,7 1,5 10,8 7,9 4,2 7,6 10,4 10,5 14,8 14,1 10,3 16,5 18,0

Konsumgüter* 6,5 6,1 11,4 11,0 4,0 7,9 12,0 9,4 9,3 14,2 15,7 15,0 12,6

     Gebrauchsgüter 4,7 -0,7 8,5 5,5 -6,7 -0,9 2,4 7,5 1,0 9,0 9,3 -0,8 3,2

     Verbrauchsgüter* 7,5 8,8 12,7 12,8 8,2 11,6 14,8 10,1 12,3 16,5 18,3 21,4 17,3

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 4,9 -2,8 6,2 11,5 -3,5 3,5 2,0 6,4 12,7 9,3 4,3 7,0 7,6

Textilgewerbe -5,3 3,9 -4,8 5,0 -11,7 5,2 -1,0 -4,1 -11,3 1,4 1,4 10,8 4,6

Bekleidungsgewerbe -3,5 -14,9 -5,7 -4,4 -21,0 -9,5 -16,0 -17,2 -12,5 -6,8 0,0 -0,9 4,5

Ledergewerbe 15,1 24,5 15,1 9,5 5,5 19,3 19,7 3,6 0,4 10,4 7,0 28,8 22,8

Holzgewerbe -0,8 -0,9 2,1 2,1 9,7 1,1 5,9 13,1 2,5 0,2 10,2 10,0 13,7

Papiergewerbe 8,2 0,9 5,4 9,7 8,3 6,3 9,2 8,2 -0,7 5,7 2,6 11,8 11,8

Druckgewerbe -7,7 -7,1 0,3 -5,0 -4,8 -15,4 -3,2 -7,0 -8,8 -8,1 -9,6 -4,6 -3,4

Mineralölverarbeitung -10,5 11,8 34,9 27,0 24,8 19,2 15,8 -1,4 14,1 -6,4 18,6 5,4 -3,8

Chemische Industrie 2,6 12,2 20,7 15,6 11,7 14,3 10,9 13,2 11,2 12,9 14,8 23,4 23,0

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren 4,7 5,1 14,0 12,9 5,1 4,4 10,4 12,9 14,9 16,0 17,3 24,9 22,1

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden -1,8 2,0 9,2 9,9 -0,6 6,7 6,1 15,0 20,7 16,4 17,0 7,6 18,2

Metallerzeugung            und -
bearbeitung -15,5 -6,1 -10,4 -7,2 -15,2 -19,6 -21,6 -20,4 -19,8 -12,6 -5,9 -0,7 1,8

Herstellung von 
Metallerzeugnissen -5,4 3,9 7,8 8,3 4,4 3,7 4,2 6,8 9,1 9,3 11,0 15,0 14,9

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik 6,3 6,7 17,5 6,7 13,3 21,9 26,6 18,9 21,9 18,8 14,3 23,7 18,8

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen 0,9 -0,1 7,8 9,1 0,0 8,0 8,3 9,2 13,3 12,6 15,2 14,2 19,8

Maschinenbau 0,4 8,7 14,8 15,2 8,0 8,7 7,4 9,2 10,4 11,8 11,4 15,0 13,9

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen -22,4 -10,3 4,2 -1,3 -2,8 2,7 9,4 9,9 19,2 19,3 8,1 14,3 18,5

Möbel -0,1 -1,5 -5,8 -4,3 -7,6 -9,4 -7,9 -3,6 -9,1 -12,7 -9,4 -11,8 -12,3

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14

Verarbeitendes Gewerbe 84,6 85,8 86,0 84,8 84,5 84,5 83,1 81,4 82,5 82,1 83,2 83,2

Verarbeitendes Gewerbe* 85,4 86,6 86,8 85,6 85,1 85,0 83,7 82,1 83,3 82,7 83,6 83,9

Vorleistungsgüter 84,7 86,2 85,6 83,7 83,3 82,8 82,4 80,7 82,0 81,3 82,0 82,9

Investitionsgüter 86,6 88,1 89,0 88,1 88,0 88,0 85,4 84,0 85,2 84,4 85,8 85,2

Konsumgüter* 82,9 83,6 84,0 83,2 82,1 82,8 82,5 80,6 81,3 82,4 82,2 82,8

     Gebrauchsgüter 84,6 85,5 84,5 84,7 84,2 84,9 83,5 77,9 78,3 81,0 81,0 81,2

     Verbrauchsgüter* 82,2 82,8 83,9 82,6 81,3 82,0 82,1 81,7 82,5 83,0 82,6 83,4

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 76,4 77,4 76,8 76,4 77,5 78,5 76,6 73,9 74,2 75,8 78,2 74,9

Textilgewerbe 87,5 86,1 86,0 82,6 80,4 80,4 82,0 80,6 82,8 82,6 82,0 85,4

Bekleidungsgewerbe 90,1 88,3 88,0 90,0 86,6 90,7 84,7 88,1 86,2 92,9 92,3 91,9

Ledergewerbe 89,7 88,7 91,8 91,4 87,9 89,4 91,2 91,5 90,1 87,4 78,8 87,6

Holzgewerbe 76,1 79,7 81,1 81,3 79,6 80,3 79,1 80,7 77,5 77,4 79,9 81,1

Papiergewerbe 88,6 89,1 88,2 87,4 86,8 88,1 88,5 88,4 87,8 87,6 87,2 85,5

Druckgewerbe 77,4 80,0 80,5 82,2 79,7 80,8 81,3 80,0 81,0 79,4 78,7 82,7

Chemische Industrie 86,3 86,9 86,4 84,7 83,2 84,2 84,1 82,6 83,9 83,5 82,2 84,0

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren 82,8 86,0 83,7 82,3 82,5 82,2 79,9 78,1 80,0 78,5 80,2 80,3

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden 79,4 82,6 81,2 80,3 82,5 79,9 80,0 77,7 81,6 78,3 80,4 79,9

Metallerzeugung            und -
bearbeitung 86,0 88,8 87,8 83,5 83,8 81,4 83,6 81,0 83,6 83,4 83,2 86,2

Herstellung von 
Metallerzeugnissen 83,2 84,3 84,8 83,3 82,5 82,3 80,6 78,9 79,6 80,5 81,3 81,3

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik 88,9 87,8 87,5 85,7 83,9 86,4 83,7 83,2 84,5 82,8 85,0 85,5

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen 86,1 86,5 85,8 84,7 83,9 83,1 82,8 80,3 80,1 80,4 80,8 81,4

Maschinenbau 86,2 88,7 89,3 88,3 87,2 88,2 86,0 84,2 85,7 83,9 84,3 84,4

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen 87,7 88,8 90,4 89,4 91,3 89,5 85,4 83,9 85,5 85,7 88,2 87,0

Möbel 81,8 85,2 84,5 85,6 83,1 84,4 85,2 80,4 81,0 81,4 82,0 82,6

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14

Verarbeitendes Gewerbe 3,3 0,5 -0,9 8,0 6,4 9,5 19,0 24,0 20,7 22,6 19,0 17,0

Verarbeitendes Gewerbe* 3,3 -0,4 -2,7 5,8 6,5 8,6 18,3 24,9 19,7 22,6 19,3 16,8

Vorleistungsgüter -2,0 -0,8 -0,5 8,4 11,2 13,2 22,5 29,5 20,6 26,2 17,5 12,4

Investitionsgüter 4,3 -1,8 -8,3 1,0 -0,6 5,2 15,7 22,0 20,7 25,3 20,7 20,9

Konsumgüter* 14,6 8,8 7,9 14,9 14,6 6,8 16,9 20,9 15,7 9,8 16,9 13,9

     Gebrauchsgüter 18,9 21,7 21,8 17,6 21,1 12,7 17,8 36,7 30,4 32,7 29,8 26,6

     Verbrauchsgüter* 13,0 3,6 3,1 14,6 12,0 3,6 16,1 14,6 10,0 0,6 11,1 8,6

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung 13,2 15,0 16,1 23,5 16,3 14,0 14,1 18,5 23,5 21,0 17,1 16,5

Textilgewerbe 8,3 13,8 1,9 11,7 51,5 25,9 29,8 30,8 38,8 25,9 21,8 18,7

Bekleidungsgewerbe 6,8 6,8 11,5 10,3 12,8 8,8 19,5 17,3 21,0 7,8 3,5 1,3

Ledergewerbe 13,5 4,6 17,7 -0,2 12,5 11,6 12,7 11,8 3,6 14,6 22,7 14,8

Holzgewerbe 9,7 16,8 23,1 26,4 25,9 18,8 29,1 38,5 29,3 38,9 17,1 17,4

Papiergewerbe 5,2 8,1 13,1 16,5 14,3 14,1 20,1 21,5 15,5 24,1 20,1 25,5

Druckgewerbe 32,2 15,4 16,7 24,6 23,4 14,4 16,7 23,6 21,7 5,4 35,7 26,6

Chemische Industrie -4,3 -8,0 -12,7 1,8 6,9 5,0 13,3 16,9 13,4 17,1 10,3 9,8

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren -4,9 -13,7 -8,4 1,7 7,3 12,3 15,6 24,7 17,6 22,4 12,6 10,7

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden 17,8 6,8 5,9 9,4 11,0 10,8 20,8 20,4 26,3 27,9 16,8 23,4

Metallerzeugung            und -
bearbeitung -1,5 -6,0 0,2 15,9 11,9 19,0 54,2 54,1 32,7 40,1 42,2 16,9

Herstellung von 
Metallerzeugnissen -3,1 1,2 0,1 5,5 10,0 16,2 16,1 28,6 19,2 20,3 15,1 10,5

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik -6,0 5,6 3,6 10,5 1,0 11,6 22,5 30,5 21,1 27,6 7,5 12,5

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen -1,7 5,7 7,0 8,2 18,5 8,7 19,0 25,2 18,8 26,8 25,0 17,2

Maschinenbau 8,7 -1,3 -4,4 1,5 6,8 5,8 15,6 19,6 22,0 27,8 21,6 23,5

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen 2,3 -5,8 -18,2 -2,4 -11,4 1,3 15,7 27,8 23,1 25,3 22,7 20,6

Möbel 28,2 29,7 17,4 16,5 23,3 14,7 25,4 32,6 26,6 35,7 30,4 35,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2013 –  40.  Jahrgang

8

01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14

Verarbeitendes 
Gewerbe* 2,8 3,0 3,2 2,9 2,9 2,8 2,7 2,8 2,7 2,8 2,9 2,9

Vorleistungsgüter 2,5 2,5 2,7 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5 2,5 2,6

Investitionsgüter 3,3 3,5 4,1 3,5 3,5 3,3 3,1 3,2 3,2 3,3 3,4 3,2

Konsumgüter* 2,2 2,7 2,2 2,4 2,3 2,3 2,3 2,6 2,4 2,3 2,5 2,7

     Gebrauchsgüter 2,0 2,4 1,8 2,1 2,1 1,9 2,1 2,1 2,0 2,0 1,9 2,5

     Verbrauchsgüter* 2,2 2,8 2,3 2,5 2,4 2,4 2,4 2,8 2,5 2,5 2,7 2,8

Textilgewerbe 3,1 3,2 2,9 2,8 2,1 3,1 3,2 2,4 3,1 3,1 3,0 3,2

Bekleidungsgewerbe 3,3 3,7 3,0 3,8 3,3 3,4 4,2 4,2 3,9 4,1 3,9 3,1

Ledergewerbe 2,5 2,4 2,7 3,1 3,1 2,6 2,6 2,9 3,1 2,9 2,4 2,5

Holzgewerbe 2,0 1,7 1,8 1,9 1,7 2,0 2,0 1,6 1,6 2,0 2,1 2,4

Papiergewerbe 1,6 1,6 1,5 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4

Druckgewerbe 1,2 1,4 1,2 1,1 1,2 1,2 1,1 1,2 1,2 1,1 1,4 1,3

Chemische Industrie 1,5 1,6 1,6 1,5 1,7 1,8 2,1 1,8 2,0 2,3 2,4 2,4

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren 2,3 2,5 2,6 2,2 2,3 2,0 2,2 2,0 2,2 2,3 2,3 2,2

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden 2,2 2,0 2,4 2,3 2,2 2,4 2,3 2,0 2,6 2,3 2,3 2,5

Metallerzeugung            und -
bearbeitung 3,0 2,9 3,2 3,0 2,9 2,9 2,8 2,9 2,7 2,6 2,5 2,6

Herstellung von 
Metallerzeugnissen 3,2 3,5 3,6 3,5 3,2 3,2 3,2 3,1 3,1 3,2 3,2 3,4

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik 2,9 3,2 3,3 2,8 2,9 2,8 2,7 3,0 2,7 2,8 2,9 2,8

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen 3,0 2,9 2,9 2,8 2,7 2,5 2,5 2,5 2,3 2,1 2,3 2,6

Maschinenbau 3,8 4,3 4,4 4,3 4,2 4,0 4,0 3,8 4,1 4,0 3,9 3,9

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen 3,0 2,9 4,1 2,9 3,0 2,9 2,3 2,6 2,5 2,7 2,8 2,6

Möbel 1,8 1,9 1,6 1,8 1,9 1,8 1,9 1,8 1,8 1,7 1,8 2,1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

01/11 04/11 07/11 10/11 01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13 07/13 10/13 01/14
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 14,0 9,0 6,0 3,0 4,0 9,0 1,0 1,0 1,0 2,0 3,0 5,0

S 13,8 9,1 5,8 3,5 3,9 9,1 0,8 1,5 1,0 2,1 2,8 5,5
auf den ausl. Märkten U 6,0 7,0 4,0 1,0 -1,0 3,0 -1,0 -6,0 -2,0 -2,0 -3,0 -4,0
innerhalb der EU S 6,1 7,0 3,8 1,3 -0,9 3,0 -1,2 -5,7 -1,8 -1,9 -3,2 -3,7
auf den ausl. Märkten U 10,0 6,0 -1,0 -1,0 -1,0 1,0 -5,0 -4,0 -2,0 -1,0 -3,0 -4,0
außerhalb der EU S 11,1 6,2 -1,7 -1,2 0,2 1,2 -5,7 -4,2 -0,6 -0,7 -3,7 -4,2
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 14,0 20,0 16,0 14,0 10,0 12,0 2,0 5,0 1,0 2,0 8,0 5,0

S 14,3 20,5 15,4 13,9 10,3 12,5 1,4 4,9 1,4 2,5 7,4 4,9
auf den ausl. Märkten U 14,0 22,0 13,0 11,0 6,0 5,0 2,0 3,0 -5,0 1,0 8,0 8,0
innerhalb der EU S 14,3 21,2 13,1 11,1 6,4 4,2 2,1 3,1 -4,6 0,2 8,1 8,1
auf den ausl. Märkten U 18,0 16,0 13,0 8,0 8,0 8,0 7,0 14,0 5,0 0,0 10,0 3,0
außerhalb der EU S 19,4 15,4 12,1 8,0 9,5 7,5 6,1 14,0 6,7 -0,5 9,1 3,0
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 8,0 9,0 17,0 14,0 11,0 8,0 6,0 -2,0 4,0 -1,0 6,0 2,0

S 7,5 10,7 17,7 12,4 10,7 9,7 6,7 -3,5 3,9 0,8 6,7 0,5
auf den ausl. Märkten U 10,0 7,0 8,0 9,0 -5,0 -4,0 -1,0 1,0 2,0 -4,0 -1,0 4,0
innerhalb der EU S 9,4 7,8 9,1 7,7 -5,5 -3,2 0,1 -0,3 1,7 -3,1 0,1 2,8
auf den ausl. Märkten U 13,0 4,0 5,0 6,0 0,0 -1,0 9,0 6,0 4,0 7,0 9,0 -2,0
außerhalb der EU S 12,6 5,2 4,3 6,2 -0,3 0,2 8,3 6,2 3,7 8,2 8,3 -1,8
Verbrauchsgüter*)
auf dem Inlandsmarkt U 23,0 8,0 11,0 10,0 6,0 7,0 0,0 -3,0 9,0 0,0 4,0 5,0

S 22,0 9,9 11,4 8,9 5,2 8,9 0,4 -4,1 8,5 2,1 4,4 3,9
auf den ausl. Märkten U 11,0 3,0 2,0 7,0 -2,0 1,0 -2,0 -1,0 15,0 -2,0 5,0 5,0
innerhalb der EU S 10,2 4,8 1,9 6,2 -2,6 2,8 -2,1 -1,7 14,7 0,0 4,9 4,3
auf den ausl. Märkten U 13,0 6,0 4,0 4,0 2,0 9,0 4,0 10,0 23,0 20,0 16,0 12,0
außerhalb der EU S 12,5 7,0 3,8 3,9 1,5 10,0 3,8 10,0 22,7 21,0 15,8 12,0

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: Weiterhin hohe 
Kapazitätsauslastung

I.
Nach den Ergebnissen des ifo Konjunkturtests hat sich das
Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe im Dezember erneut
aufgehellt. Die befragten Unternehmen waren mit ihrer der-
zeitigen Geschäftssituation wieder etwas zufriedener als zu-
letzt. Zudem blickten sie wesentlich zuversichtlicher in die
nahe Zukunft. Der Auslastungsgrad der Gerätekapazitäten
stieg auf einen neuen historischen Höchstwert von 74,7%
(saison- und witterungsbereinigt) und übertraf damit den Vor-
jahreswert um nahezu 4 Prozentpunkte. Fast ein Drittel der
Unternehmen meldete Beeinträchtigungen bei der Bautä-
tigkeit, vorwiegend wegen fehlender Aufträge (14%) und un-
günstiger Wettereinflüsse (13%). Die Auftragsbestände stag-
nierten weiter bei rund 2,9 Monaten (saison- und witte-
rungsbereinigt); vor Jahresfrist lag der Umfragewert um
0,2 Monate niedriger. Per saldo empfanden mehr als 10%
der befragten Bauunternehmen ihre derzeitigen Auftrags-
reserven als zu klein (Dezember 2012: 20,5%). Nach den
Angaben der Firmen konnten die Preise häufiger heraufge-
setzt werden. Für die nächsten Monate rechneten sie über-
dies mit größeren Preiserhöhungsspielräumen. In den kom-
menden Monaten dürfte sich der Personalbestand der Unter-
nehmen erhöhen; gegenüber November hat die Einstel-
lungsbereitschaft allerdings etwas nachgelassen.

Die Sonderfrage im Dezember beschäftigte sich mit dem
Thema Betriebsurlaub und ergab, dass hierfür 16% der be-
fragten Firmen in den Sommermonaten den gesamten Bau-
stellenbetrieb einstellen. Weitere 11% der Bauunterneh-
men lassen dabei die Arbeit nur in einzelnen Niederlassun-
gen ruhen. Der Betriebsurlaub findet zumeist im August
(63%) bzw. im Juli und August (18%) statt. Er dauert in der
Regel zwei Wochen (75%). In 8% der befragten Unterneh-
men haben die Beschäftigten lediglich eine Woche Be-
triebsferien, in 17% der Fälle sogar drei Wochen.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima abermals ver-
bessert. Der Geschäftsverlauf in den kommenden sechs Mo-
naten wurde spartenübergreifend optimistischer eingeschätzt
als im November. Die aktuelle Geschäftslage hat sich da-
gegen sowohl im öffentlichen als auch im gewerblichen
Hochbau eingetrübt. Die Ausnutzung der Gerätekapazitä-
ten sank geringfügig auf 75,0%; vor einem Jahr waren die
Kapazitäten mit 72,6% noch merklich schlechter ausgelas-
tet. Fast 30% der Befragungsteilnehmer meldeten Behin-
derungen der Bautätigkeit. So verfügten 14% der Hoch-
baufirmen über keinen ausreichenden Auftragsbestand, 8%
machte die Witterung zu schaffen (Vorjahreswert: 14%). Mit
2,4 Monaten waren die Auftragsreserven im öffentlichen
Hochbau etwas kleiner als im Vormonat, während im ge-
werblichen Hochbau die Auftragspolster bei 3,4 Produk-
tionsmonaten verharrten. Im Wohnungsbau erhöhten sich
die Reserven hingegen von 2,7 auf 2,8 Monate. Im Durch-
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schnitt der Hochbausparten lag der Umfang der Auftrags-
bestände mit 3,0 Monaten geringfügig über dem Niveau des
Vorjahres. Die Testergebnisse lassen erkennen, dass die
Preise in allen drei Teilsparten öfter angehoben werden konn-
ten. Insbesondere im gewerblichen Hochbau vergrößerten
sich die Preissetzungsspielräume. Nach eigener Einschät-
zung werden die Hochbauunternehmen in den kommenden
Monaten spürbar häufiger Preiserhöhungen durchsetzen
können.

III.
Im Tiefbau ist der Geschäftsklimaindikator ebenfalls ge-
stiegen. Die befragten Unternehmen waren mit ihrer aktuellen
Geschäftslage zufriedener als im Vormonat. Bezüglich der
Aussichten für das nächste halbe Jahr hat die Zuversicht
spürbar zugenommen. Die Auslastung des Maschinenparks
erhöhte sich abermals und erreichte mittlerweile 74,3%. Der
bisherige gesamtdeutsche Spitzenwert liegt nur geringfügig
darüber. Vor einem Jahr waren die Gerätekapazitäten le-
diglich zu 68,5% in Verwendung. Von den teilnehmenden
Tiefbaufirmen berichteten 19% (Dezember 2012: 25%) von
Behinderungen aufgrund negativer Witterungseinflüsse; 14%
(20%) der Befragten wurden durch Auftragsmangel beein-
trächtigt. Darüber hinaus gaben 8% (3%) Arbeitskräfte-
mangel als Hinderungsgrund an. Insgesamt meldeten im
Dezember 36% der Tiefbaufirmen Beeinträchtigungen ihrer
Bautätigkeit. Die Reichweite der Auftragsbestände verkürz-
te sich im Straßenbau von 2,7 auf 2,6 Monate und erhöhte
sich im sonstigen Tiefbau von 2,8 auf 2,9 Monate. Im Durch-
schnitt der Tiefbausparten reichten die Auftragsreserven
für 2,8 Produktionsmonate; vor einem Jahr betrugen sie
2,5 Monate. Die Firmenmeldungen deuten darauf hin, dass
die Preise seltener angehoben werden konnten; speziell im
Straßenbau waren die Spielräume für Preissteigerungen sehr
gering. Nach Einschätzung der Tiefbaufirmen werden sich
in den kommenden Monaten die Möglichkeiten bezüglich
Preisanhebungen aber wieder verbessern.

L.D.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2013 –  40.  Jahrgang

14

if
o

 K
o

n
ju

n
kt

u
rs

p
ie

g
el

fü
r 

d
en

 B
A

U
 (

D
eu

ts
ch

la
n

d
)

 B
 / 

L
D

ez
em

b
er

 2
01

3

P
o

st
f.

86
04

60
, 8

16
31

 M
ü

n
ch

en
 . 

T
el

.(
08

9)
92

24
−0

 . 
F

ax
 (

08
9)

98
53

69

81
67

9 
M

ün
ch

en
 . 

P
os

ch
in

ge
rs

tr
aß

e 
5

Z
en

tr
um

 fü
r 

K
on

ju
nk

tu
rf

or
sc

hu
ng

 u
nd

 B
ef

ra
gu

ng
en

ifo
 In

st
itu

t

A
us

w
er

tu
ng

en
 je

de
r 

A
rt

 z
ur

 V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 s
in

d 
ni

ch
t g

es
ta

tte
t.

D
ie

 if
o 

K
on

ju
nk

tu
rs

pi
eg

el
 d

ie
ne

n 
nu

r 
zu

r 
pe

rs
ön

lic
he

n 
In

fo
rm

at
io

n.

de
r 

F
irm

en
 g

ew
ic

ht
et

.

D
ie

 e
in

ze
ln

en
 M

el
du

ng
en

 w
er

de
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
er

 G
rö

ß
e

D
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

re
su

lti
er

en
 a

us
 d

em
 if

o−
K

on
ju

nk
tu

rt
es

t D
eu

ts
ch

la
nd

.

(F
irm

en
m

el
du

ng
en

 in
 %

)

sc
hi

ed
lic

he
 H

äu
fig

ke
it 

de
r 

A
nt

w
or

te
n 

w
ie

de
r.

F
irm

en
. D

ie
 B

al
ke

nu
nt

er
te

ilu
ng

 g
ib

t d
ie

 u
nt

er
−

en
ts

pr
ic

ht
 1

00
 %

 d
er

 A
nt

w
or

te
n 

de
r 

m
el

de
nd

en

E
rlä

ut
er

un
ge

n:
 D

ie
 G

es
am

tfl
äc

he
 je

de
s 

F
el

de
s

B
er

ei
ch

G
es

ch
äf

ts
la

g
e

B
au

tä
ti

g
ke

it
B

eh
in

d
er

u
n

g
 d

er
A

u
ft

ra
g

sb
es

ta
n

d

Auftragsbestand

B
au

p
re

is
e

* 
im

 V
er

gl
ei

ch
 z

u 
de

n 
zu

rü
ck

lie
ge

nd
en

 3
 M

on
at

en

B
au

tä
ti

g
ke

it
 *

B
au

p
re

is
e

G
es

ch
äf

ts
en

tw
ic

kl
.

B
eu

rt
ei

lu
ng

im
 V

or
m

on
at

B
au

tä
tig

ke
it 

du
rc

h
im

 V
or

m
on

at
B

eu
rt

ei
lu

ng

in Monaten

im
 V

or
m

on
at

fü
r 

di
e 

nä
ch

st
en

 3
 M

on
at

e

**
 im

 V
er

gl
ei

ch
 z

ur
 b

is
he

rig
en

 E
nt

w
ic

kl
un

g

fü
r 

6 
M

o
n

at
e 

**

B
eu

rt
ei

lu
n

g
 u

n
d

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 im
 B

er
ic

h
ts

m
o

n
at

E
rw

ar
tu

n
g

en

gut

befriedigend
bzw. saison−
üblich

schlecht

Zunahme

keine
Veränderung

Abnahme

be
i %

 d
er

 F
irm

en

Auftrags−
mangel

Material−
mangel

Witterungs−
einflüsse

unzureichende
Finanzierungs−
mittel

höher

etwa gleich

niedriger

verhältnis−
mäßig groß

ausreichend
bzw. saison−
üblich

zu klein

erhöht

nicht verändert

gesenkt

Zunahme

keine Verän−
derung

Abnahme

Erhöhung

keine Verän−
derung

Rückgang

günstiger

etwa gleich

ungünstiger

B
au

h
au

p
tg

ew
er

b
e 

in
sg

es
am

t

T
ie

fb
au

 in
sg

es
am

t

S
tr

aß
en

ba
u

so
ns

tig
er

 T
ie

fb
au

H
o

ch
b

au
 in

sg
es

am
t

Ö
ffe

nt
lic

he
r 

H
oc

hb
au

G
ew

er
bl

ic
he

r 
B

au

W
oh

nu
ng

sb
au

 in
sg

es
am

t

da
ru

nt
er

 G
eb

äu
de

 m
it

3 
un

d 
m

eh
r 

W
oh

nu
ng

en

F
er

ti
g

te
il−

H
o

ch
b

au

in
sg

es
am

t

E
in

fa
m

ili
en

−
F

er
tig

hä
us

er

M
eh

rf
am

ili
en

−
F

er
tig

hä
us

er

N
ic

ht
w

oh
nb

au
 (

nu
r 

H
oc

hb
au

)

   
14

   
 1

   
13

   
 1

  2
.7

   
14

   
 1

   
19

   
 1

  2
.5

   
14

   
 1

   
26

   
 1

  2
.3

   
14

   
 1

   
15

   
 1

  2
.6

   
14

   
 1

   
 8

   
 1

  2
.8

   
18

   
 1

   
 8

   
 1

  2
.3

   
13

   
 1

   
 7

   
 1

  3
.2

   
14

   
 1

   
10

   
 2

  2
.6

   
16

   
 1

   
 8

   
 2

  2
.6

   
26

   
 2

   
 0

   
 0

  3
.8

   
 2

   
 0

   
 0

   
 0

  7
.4

   
61

   
13

   
 0

   
 0

  1
.8

   
28

   
 0

   
 0

   
 0

  2
.9



40.  Jahrgang – i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2013 

Konjunkturtest 15

60 

65 

70 

75 

80 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Hochbau 

Tiefbau 

-40 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salden Bauhauptgewerbe insgesamt 

Salden 

Salden 

% Kapazitätsausnutzung*) Bauhauptgewerbe 

Geschäftsklima1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13
Bauhauptgewerbe 
Geschäftsklima2) U -16,1 -2,2 4,7 8,5 8,7 8,0 6,0 1,9 -3,3 -10,8 -17,0 -15,1 -8,1

S -6,7 -0,1 6,9 7,1 2,6 1,1 1,0 -1,4 -4,2 -6,3 -6,3 -3,2 1,3
Geschäftslage U -11,0 -11,0 -13,0 -5,0 -2,0 4,0 7,0 7,0 7,0 7,0 3,0 0,0 -3,0
Beurteilung S -7,3 -4,3 -1,8 4,7 0,6 2,7 2,8 1,7 0,6 1,3 0,9 0,1 0,7
Geschäftslage U -21,0 7,0 24,0 23,0 20,0 12,0 5,0 -3,0 -13,0 -27,0 -35,0 -29,0 -13,0
Erwartungen S -6,2 4,2 16,1 9,5 4,6 -0,5 -0,9 -4,5 -8,9 -13,5 -13,3 -6,4 1,8
Auftragsbestand U -40,0 -30,0 -12,0 15,0 27,0 21,0 12,0 2,0 2,0 -1,0 -13,0 -29,0 -37,0
gg. Vormonat S -12,3 -4,6 1,6 9,7 7,5 1,0 -1,7 -9,0 -7,1 -5,5 -7,6 -11,0 -9,3
Auftragsbestand U -29,0 -23,0 -22,0 -13,0 -6,0 -4,0 -3,0 -4,0 0,0 0,0 -8,0 -13,0 -19,0
Beurteilung S -20,5 -13,1 -9,5 -3,7 -5,0 -7,8 -7,8 -10,6 -8,1 -7,0 -11,3 -11,0 -10,5
Bautätigkeit U -21,0 -58,0 -67,0 -33,0 -2,0 38,0 24,0 20,0 13,0 -1,0 8,0 -3,0 -13,0
im Vormonat S -8,6 -11,9 -2,3 7,2 -15,1 6,9 2,0 0,8 -1,1 -7,1 -0,6 -5,8 -0,6
Geräte- bzw. Kapa- U 72,3 63,5 54,1 55,7 61,8 75,7 78,2 79,5 79,6 79,4 79,1 78,8 76,1
zitätsauslastung in % S 70,9 70,5 71,9 71,7 67,1 73,9 74,6 74,4 73,8 73,8 73,7 74,3 74,7
Baupreise U -26,0 -16,0 -3,0 7,0 10,0 7,0 5,0 0,0 -4,0 -7,0 -20,0 -26,0 -21,0
Erwartungen S -10,5 -8,3 -2,8 1,0 0,4 -2,8 -3,5 -6,7 -9,2 -6,8 -10,7 -11,6 -5,6

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -27,0 -7,5 -1,0 2,4 1,0 3,7 1,9 -1,5 -10,2 -17,5 -23,3 -23,6 -15,6

S -15,9 -5,0 1,7 0,8 -4,6 -3,4 -3,2 -5,1 -12,0 -13,4 -12,5 -10,4 -4,4
Geschäftslage U -23,0 -21,0 -24,0 -18,0 -18,0 -7,0 -3,0 0,0 -2,0 -3,0 -6,0 -9,0 -10,0
Beurteilung S -20,7 -14,7 -11,6 -7,0 -13,6 -7,4 -5,3 -4,4 -9,0 -9,8 -10,5 -10,5 -7,7
Geschäftslage U -31,0 7,0 25,0 25,0 22,0 15,0 7,0 -3,0 -18,0 -31,0 -39,0 -37,0 -21,0
Erwartungen S -11,1 5,2 16,0 8,9 4,8 0,7 -1,1 -5,9 -14,9 -16,8 -14,5 -10,3 -1,1
Auftragsbestand U -54,0 -39,0 -15,0 19,0 35,0 28,0 14,0 6,0 3,0 -1,0 -20,0 -39,0 -50,0
gg. Vormonat S -19,0 -5,9 -0,4 10,0 11,8 4,0 -1,8 -5,9 -8,5 -8,3 -15,1 -15,9 -15,0
Auftragsbestand U -44,0 -37,0 -35,0 -25,0 -16,0 -11,0 -9,0 -9,0 0,0 -5,0 -16,0 -19,0 -27,0
Beurteilung S -34,7 -24,6 -19,2 -13,7 -13,7 -13,9 -12,7 -15,2 -10,7 -15,6 -22,1 -17,8 -17,7
Bautätigkeit U -27,0 -72,0 -82,0 -36,0 0,0 52,0 33,0 31,0 20,0 5,0 11,0 0,0 -14,0
im Vormonat S -10,8 -9,9 1,7 15,2 -16,8 11,1 4,1 7,3 3,6 -2,6 -2,2 -5,7 2,2
Geräte- bzw. Kapa- U 71,5 59,6 49,2 51,3 58,3 74,3 76,9 79,2 80,6 79,4 79,7 79,7 77,2
zitätsauslastung in % S 68,5 68,3 72,6 72,7 65,7 72,3 72,9 72,9 73,5 72,1 72,2 73,1 74,3
Baupreise U -39,0 -30,0 -15,0 2,0 7,0 5,0 1,0 -1,0 -6,0 -12,0 -29,0 -39,0 -37,0
Erwartungen S -19,3 -18,4 -12,9 -4,3 -4,2 -7,3 -9,3 -10,3 -13,4 -13,9 -19,1 -20,7 -17,3

Hochbau
Geschäftsklima2) U -8,1 2,4 8,6 13,3 13,5 11,0 8,4 4,8 1,2 -5,4 -11,6 -9,0 -2,1

S 0,2 4,0 10,4 12,2 7,1 4,5 3,5 1,6 0,8 -0,8 -1,1 1,9 6,2
Geschäftslage U -2,0 -2,0 -4,0 5,0 10,0 12,0 14,0 13,0 13,0 14,0 10,0 6,0 3,0
Beurteilung S 2,8 4,7 6,4 14,0 11,3 10,1 8,5 7,1 6,9 9,1 9,4 7,2 7,8
Geschäftslage U -14,0 7,0 22,0 22,0 17,0 10,0 3,0 -3,0 -10,0 -23,0 -31,0 -23,0 -7,0
Erwartungen S -2,4 3,3 14,5 10,4 3,0 -1,0 -1,5 -3,7 -5,1 -10,2 -11,0 -3,3 4,6
Auftragsbestand U -29,0 -22,0 -10,0 11,0 20,0 17,0 12,0 0,0 1,0 0,0 -7,0 -21,0 -27,0
gg. Vormonat S -6,7 -1,9 3,5 8,3 3,3 -0,4 -0,1 -10,0 -6,5 -2,5 -1,6 -6,5 -4,7
Auftragsbestand U -17,0 -12,0 -12,0 -3,0 1,0 2,0 1,0 0,0 0,0 4,0 -3,0 -9,0 -13,0
Beurteilung S -9,4 -4,2 -1,5 4,8 0,9 -1,8 -4,4 -6,6 -6,3 -0,7 -4,3 -6,6 -5,4
Bautätigkeit U -17,0 -49,0 -57,0 -31,0 -3,0 27,0 17,0 11,0 7,0 -5,0 5,0 -5,0 -12,0
im Vormonat S -7,1 -14,0 -4,9 2,3 -13,3 2,9 -0,6 -5,3 -5,7 -10,2 -0,3 -5,9 -2,2
Geräte- bzw. Kapa- U 72,9 66,4 57,8 58,9 64,4 76,7 79,1 79,7 78,8 79,3 78,7 78,1 75,3
zitätsauslastung in % S 72,6 72,2 71,7 71,3 68,3 75,1 75,8 75,4 73,9 74,9 74,7 75,1 75,0
Baupreise U -16,0 -6,0 6,0 12,0 12,0 9,0 7,0 0,0 -3,0 -4,0 -13,0 -17,0 -10,0
Erwartungen S -3,6 -0,9 5,7 6,9 3,3 1,1 0,4 -5,3 -6,9 -2,5 -4,2 -5,1 2,4

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U -20,7 0,0 10,4 10,6 11,3 17,1 11,0 9,5 -2,8 -14,9 -15,3 -19,5 -10,3

S -7,0 5,5 16,6 11,0 5,1 7,7 4,1 3,8 -4,8 -8,1 -1,5 -3,5 3,4
Geschäftslage U -12,0 -13,0 -17,0 -16,0 -10,0 4,0 8,0 12,0 9,0 9,0 8,0 5,0 1,0
Beurteilung S -9,0 -3,7 1,7 -0,6 -4,3 3,5 4,0 5,3 0,8 0,4 2,8 2,7 4,0
Geschäftslage U -29,0 14,0 42,0 41,0 35,0 31,0 14,0 7,0 -14,0 -36,0 -36,0 -41,0 -21,0
Erwartungen S -5,0 15,0 32,7 23,2 14,9 11,9 4,2 2,3 -10,3 -16,2 -5,7 -9,4 2,9
Auftragsbestand U -46,0 -31,0 -10,0 20,0 34,0 39,0 21,0 9,0 6,0 -4,0 -15,0 -31,0 -44,0
gg. Vormonat S -10,8 5,5 12,5 15,3 12,2 14,4 2,9 -7,9 -7,6 -10,6 -9,9 -9,4 -8,9
Auftragsbestand U -32,0 -28,0 -31,0 -14,0 -9,0 0,0 -4,0 0,0 5,0 -3,0 -2,0 -10,0 -11,0
Beurteilung S -22,4 -13,5 -11,1 -0,7 -5,4 -2,8 -8,4 -8,5 -6,3 -13,3 -8,5 -9,6 -1,5
Bautätigkeit U -19,0 -67,0 -76,0 -39,0 -13,0 54,0 34,0 31,0 21,0 7,0 11,0 -1,0 -8,0
im Vormonat S -7,6 -10,9 9,2 16,5 -19,1 18,8 8,1 8,7 2,2 -7,4 1,1 -4,3 3,1
Geräte- bzw. Kapa- U 74,8 57,8 43,0 47,4 54,3 78,2 82,1 85,2 85,6 84,2 83,5 83,6 81,1
zitätsauslastung in % S 71,2 69,6 72,5 73,9 65,0 76,2 77,4 78,2 76,9 74,8 74,2 75,9 77,4
Baupreise U -31,0 -25,0 -13,0 3,0 9,0 14,0 6,0 2,0 1,0 -7,0 -21,0 -32,0 -26,0
Erwartungen S -11,5 -12,1 -10,3 -2,1 -0,5 2,7 -4,1 -8,3 -7,0 -8,2 -12,4 -16,3 -6,5

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den
nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Abgeschwächter 
Geschäftsverlauf, Aussichten aber 
weiterhin günstig

I.
Nach dem deutlichen Anstieg im Vormonat hat der Ge-
schäftsklimaindikator für den Großhandel im Dezember wie-
der etwas nachgegeben. Grund dafür waren ausschließlich
die weniger zufriedenen Angaben der Umfrageteilnehmer zu
ihrer momentanen Geschäftslage. Die Aussichten für das
kommende halbe Jahr schätzten die Unternehmen dage-
gen abermals optimistischer ein und beabsichtigten trotz
geringfügig gestiegener Lagerüberhänge, die Bestellmen-
gen weiter zu vergrößern. In naher Zukunft dürften nach
wie vor die Verkaufspreise angehoben und der Personal-
stand ausgeweitet werden.

II.
Im Produktionsverbindungshandel führten die nicht mehr
ganz so positiven Geschäftslageurteile zu einer leichten
Abkühlung des Geschäftsklimas. Den kommenden Mo-
naten blickten die Firmen jedoch sehr optimistisch ent-
gegen. Im Großhandel mit Eisen, Stahl, Eisen- und Stahl-
halbzeug wurde die gegenwärtige Lage angesichts rück-
läufiger Umsätze wieder spürbar negativer eingestuft. Von
den kommenden Monaten erwarteten die Unternehmen
aber weiterhin eine günstige Entwicklung und gestalte-
ten ihre Bestellpläne daher expansiv. Auch im Bereich NE-
Metalle und NE-Metallhalbzeug hat sich das Geschäfts-
klima eingetrübt, da die Betriebe wieder erheblich mehr
an ihrer derzeitigen Situation auszusetzen hatten. Die
Händler berichteten von einem Umsatzrückgang sowie
fallenden Verkaufspreisen. Obwohl die Geschäftserwar-
tungen weiterhin von leichter Zuversicht geprägt waren,
soll die Orderpolitik restriktiv gestaltet werden. Im Che-
miegroßhandel ist der Geschäftsklimaindikator gefallen,
da Lage und Erwartungen nicht mehr so günstig bewer-
tet wurden wie im Vormonat. Die Bestellpläne waren sel-
tener expansiv ausgerichtet als zuletzt. Im Bereich Ma-
schinen, Ausrüstungen und Zubehör fielen die Lageurtei-
le und die Geschäftserwartungen weiterhin positiv aus,
allerdings etwas weniger stark als im November. Die Unter-
nehmen rechneten für die kommenden Monate nicht mehr
ganz so häufig mit Preiserhöhungsspielräumen. In den
baunahen Großhandelssparten hat sich das Geschäfts-
klima für den Elektrobereich verbessert, da die zufriede-
nen Meldungen bezüglich der aktuellen Lage wieder die
Oberhand gewannen. In der Sparte Holz, Baustoffe, An-
strichmittel und Sanitärkeramik stellte sich die Situation
weiterhin sehr günstig dar und die Aussichten für die kom-
menden Monate erschienen den Firmen vielversprechend.
Lediglich im Bereich Installationsbedarf für Gas, Wasser
und Heizung trübte sich das Geschäftsklima ein, da das
Übergewicht der günstigen Bewertungen von Geschäfts-
lage und -perspektiven merklich abgenommen hat. In al-
len baunahen Sparten konnten die Lagerüberhänge ver-
kleinert werden.
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III.
Der Geschäftsklimaindikator im Konsumgüterbereich hat
im Dezember nachgegeben. Sowohl die Zufriedenheit der
Befragungsteilnehmer mit ihrer momentanen Lage als auch
der Optimismus bezüglich der Geschäftsaussichten haben
sich etwas verringert.
Im Gebrauchsgüterbereich war eine geringfügige Verbes-
serung des Geschäftsklimas zu verzeichnen. Zwar fielen die
Angaben zur aktuellen Situation deutlich weniger positiv aus
als zuletzt, der kommenden Entwicklung blickten die Unter-
nehmen allerdings sehr zuversichtlich entgegen. Die Groß-
händler mit elektrischen Haushaltsgeräten, Lampen und
Leuchten empfanden ihre Geschäftslage weiterhin als vor-
züglich und rechneten auch im kommenden Halbjahr mit ei-
nem günstigen Geschäftsverlauf. Im vergangenen Monat
konnten die Preise angehoben werden und für die nahe Zu-
kunft sind weitere Preissteigerungen vorgesehen. Zudem
deuten die Testergebnisse auf eine hohe Bestellfreudigkeit
hin. Im Bereich Unterhaltungselektronik haben bezüglich der
zuletzt als sehr gut eingestuften Geschäftssituation wieder
die unzufriedenen Meldungen leicht die Oberhand gewon-
nen. Die Betriebe klagten erheblich häufiger über zu große
Lagerbestände. Der Geschäftsklimaindikator des Großhan-
dels mit Haushaltswaren, Glaswaren und keramischen Er-
zeugnissen ist zwar etwas gesunken, befindet sich aufgrund
der als hervorragend bewerteten Geschäftslage aber weiter-
hin auf einem sehr hohen Niveau. Die Geschäftserwartungen
für die kommenden Monate fielen etwas weniger optimis-
tisch aus als zuletzt.
Das Geschäftsklima des Verbrauchsgüterbereichs hat sich
aufgrund der nicht mehr so günstigen Geschäftssituation
abgekühlt. Bezüglich des weiteren Geschäftsverlaufs lie-
ßen die Umfrageergebnisse nach wie vor leichte Zuversicht
bei den Unternehmen erkennen. Im Bereich kosmetische
Erzeugnisse und Körperpflegemittel ist der Geschäftskli-
maindikator etwas gestiegen, da sowohl die gegenwärtige
Situation als auch die Geschäftsperspektiven positiver be-
urteilt wurden als im November. Die Planungen der Firmen
beinhalteten größere Bestellvolumina sowie eine Ausweitung
der Mitarbeiterzahl. Im Großhandel mit pharmazeutischen,
medizinischen und orthopädischen Erzeugnissen hat sich
das Geschäftsklima dagegen sichtlich eingetrübt. Angesichts
geringer Nachfrage und gewachsener Lagerüberhänge ge-
wannen die negativen Bewertungen der momentanen La-
ge die Oberhand. Die Geschäftsaussichten wurden zudem
weniger günstig eingeschätzt als zuletzt. Die Bekleidungs-
großhändler berichteten weiterhin von einem sehr guten Ge-
schäftsverlauf. Ihre Geschäftserwartungen für die kom-
menden Monate, in denen eine Erhöhung der Beschäftig-
tenzahl vorgesehen ist, ließen nach wie vor Zuversicht er-
kennen.
Der Nahrungs- und Genussmittelgroßhandel stufte zwar
seine derzeitige Situation besser ein als im November, der
verringerte Optimismus mit Blick auf das kommende halbe
Jahr führte aber dennoch zu einem Rückgang des Ge-
schäftsklimaindikators. Die Orderpläne wurden trotz ge-
wachsener Lagerüberhänge nach oben korrigiert.

S.S.
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13
Großhandel
Geschäftsklima2) U 3,2 -1,1 6,5 -0,5 -4,5 2,9 -1,5 -1,6 7,9 6,5 7,9 9,9 9,5

S 3,3 -1,4 6,3 0,0 -5,1 1,9 -0,8 0,0 7,8 5,4 7,8 11,8 9,5
Geschäftslage U 15,0 5,0 11,0 2,0 -4,0 8,0 1,0 3,0 13,0 9,0 15,0 15,0 11,0
Beurteilung S 11,9 3,9 12,9 4,5 -3,3 7,4 2,2 5,3 14,3 7,5 13,3 14,7 7,9
Geschäftslage U -8,0 -7,0 2,0 -3,0 -5,0 -2,0 -4,0 -6,0 3,0 4,0 1,0 5,0 8,0
Erwartungen S -4,9 -6,6 -0,2 -4,4 -6,9 -3,5 -3,8 -5,2 1,5 3,3 2,4 8,9 11,1
Lager U 13,0 17,0 14,0 14,0 19,0 14,0 16,0 14,0 12,0 15,0 14,0 11,0 12,0
Beurteilung S 13,1 16,7 14,2 13,6 19,9 14,7 15,9 13,1 11,9 14,6 14,1 11,5 12,1
Verkaufspreise U 23,0 22,0 16,0 10,0 8,0 3,0 1,0 2,0 8,0 14,0 12,0 18,0 22,0
Erwartungen S 19,3 16,2 14,7 10,4 9,7 5,6 5,4 6,3 8,3 11,6 12,7 18,8 18,3
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U 1,2 -2,2 6,0 -2,5 -5,5 4,4 1,0 -2,6 4,9 7,5 8,8 9,9 11,5

S 2,1 -2,0 5,6 -1,2 -6,9 1,9 1,2 -1,4 4,6 7,0 9,6 13,0 12,3
Geschäftslage U 12,0 6,0 8,0 -3,0 -6,0 10,0 5,0 4,0 10,0 11,0 17,0 15,0 12,0
Beurteilung S 9,8 6,8 10,5 1,1 -5,8 7,6 5,5 5,8 10,2 9,6 15,3 15,9 9,8
Geschäftslage U -9,0 -10,0 4,0 -2,0 -5,0 -1,0 -3,0 -9,0 0,0 4,0 1,0 5,0 11,0
Erwartungen S -5,3 -10,4 0,9 -3,5 -8,0 -3,7 -2,9 -8,4 -0,9 4,4 4,1 10,1 14,7
Lager U 14,0 18,0 16,0 15,0 20,0 12,0 16,0 11,0 10,0 13,0 12,0 12,0 10,0
Beurteilung S 13,2 18,7 16,0 13,8 21,0 13,7 16,3 10,9 10,2 12,1 11,8 11,9 9,2
Verkaufspreise U 26,0 23,0 20,0 7,0 7,0 -4,0 -7,0 -2,0 4,0 15,0 7,0 19,0 21,0
Erwartungen S 21,6 14,7 17,5 6,8 7,8 -2,2 -1,5 3,5 5,1 14,3 11,4 21,6 16,5
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 5,1 0,9 4,4 1,9 3,4 8,4 11,8 4,4 9,6 9,2 6,8 7,4 3,5

S 4,5 0,7 3,2 2,8 4,8 9,5 13,1 7,2 8,8 7,2 3,2 6,9 2,7
Geschäftslage U 18,0 7,0 12,0 9,0 10,0 16,0 20,0 12,0 23,0 20,0 15,0 13,0 8,0
Beurteilung S 14,1 6,0 11,2 10,9 11,3 17,4 23,7 16,0 25,4 15,9 10,2 11,9 4,1
Geschäftslage U -7,0 -5,0 -3,0 -5,0 -3,0 1,0 4,0 -3,0 -3,0 -1,0 -1,0 2,0 -1,0
Erwartungen S -4,7 -4,4 -4,5 -4,9 -1,5 1,8 3,0 -1,2 -6,6 -1,3 -3,5 2,0 1,3
Lager U 10,0 13,0 5,0 9,0 16,0 7,0 6,0 9,0 13,0 8,0 10,0 5,0 7,0
Beurteilung S 11,8 11,9 5,0 8,2 17,8 6,5 5,3 7,6 11,6 6,2 12,4 7,3 8,8
Verkaufspreise U 18,0 15,0 14,0 5,0 3,0 5,0 13,0 10,0 13,0 12,0 7,0 14,0 17,0
Erwartungen S 14,6 14,7 15,9 9,1 7,7 8,7 16,6 11,0 9,2 6,0 2,9 14,7 13,6
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -1,9 -13,5 -6,5 -13,0 -14,1 -8,5 -17,8 -8,0 -2,5 6,4 8,5 6,5 12,5

S -6,1 -15,8 -6,6 -15,3 -13,5 -6,1 -12,7 -4,5 -1,3 5,4 7,9 7,5 8,1
Geschäftslage U 11,0 -11,0 -3,0 -15,0 -19,0 -10,0 -28,0 -11,0 -5,0 -1,0 11,0 10,0 9,0
Beurteilung S 4,0 -15,5 -3,5 -16,4 -17,7 -7,3 -22,5 -7,5 -2,6 1,4 10,8 10,0 2,0
Geschäftslage U -14,0 -16,0 -10,0 -11,0 -9,0 -7,0 -7,0 -5,0 0,0 14,0 6,0 3,0 16,0
Erwartungen S -15,7 -16,0 -9,8 -14,2 -9,3 -5,0 -2,4 -1,5 0,0 9,6 5,1 5,0 14,3
Lager U 21,0 30,0 23,0 22,0 26,0 25,0 24,0 26,0 23,0 20,0 27,0 20,0 23,0
Beurteilung S 22,5 33,1 25,1 23,1 25,7 22,3 22,3 23,2 21,0 21,9 25,9 21,5 24,5
Verkaufspreise U 12,0 10,0 -1,0 3,0 11,0 -7,0 1,0 -3,0 2,0 7,0 -5,0 12,0 17,0
Erwartungen S 7,1 4,3 -2,3 3,4 10,5 -3,2 5,0 2,4 3,0 4,8 -2,9 11,2 12,1
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 10,2 7,9 13,8 5,9 -9,0 1,5 -10,0 1,0 18,9 1,0 9,4 11,0 7,4

S 11,6 8,3 16,0 6,1 -9,1 -0,8 -12,1 1,0 18,5 -0,9 11,9 13,3 8,7
Geschäftslage U 22,0 13,0 23,0 12,0 -10,0 4,0 -12,0 2,0 24,0 -3,0 16,0 11,0 15,0
Beurteilung S 19,8 10,4 28,7 14,3 -7,1 3,3 -14,2 3,2 25,0 -5,3 16,7 10,3 12,8
Geschäftslage U -1,0 3,0 5,0 0,0 -8,0 -1,0 -8,0 0,0 14,0 5,0 3,0 11,0 0,0
Erwartungen S 3,7 6,2 3,9 -1,8 -11,0 -4,8 -9,9 -1,1 12,1 3,5 7,2 16,3 4,7
Lager U 7,0 10,0 12,0 17,0 19,0 19,0 24,0 18,0 12,0 22,0 14,0 7,0 18,0
Beurteilung S 6,3 6,7 11,9 18,4 19,9 20,6 24,8 18,5 13,3 22,2 12,3 6,7 17,3
Verkaufspreise U 30,0 34,0 20,0 26,0 20,0 21,0 6,0 8,0 18,0 20,0 39,0 26,0 29,0
Erwartungen S 27,6 29,5 20,3 24,7 22,1 22,4 8,8 14,0 20,0 18,2 35,7 25,1 26,6

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Einzelhandel: Verbesserte Geschäftslage 

I.
Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich im Dezember
minimal abgekühlt. Die Erwartungen für die kommenden
sechs Monate waren deutlich weniger optimistisch. Aufgrund
der guten Umsatzentwicklung und des etwas verringerten
Lagerdrucks fielen die Urteile zur aktuellen Geschäftslage
dagegen positiver als im Vormonat aus. Die Unternehmen
rechneten damit, die Verkaufspreise erhöhen zu können. Die
Personalpläne deuten zum ersten Mal seit einem halben Jahr
per saldo auf eine leichte Verringerung der Mitarbeiterzahl
hin.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
im Vergleich zum Vormonat leicht verschlechtert. Bei der
Bewertung der Geschäftslage gewannen die positiven Mel-
dungen die Oberhand, hinsichtlich des zukünftigen Ge-
schäftsverlaufs äußerten sich die Händler jedoch skepti-
scher. Die Orderpläne wurden nach unten revidiert. Der Ge-
schäftsklimaindikator im Einzelhandel mit Möbeln, Einrich-
tungsgegenständen und Hausrat ist hingegen gestiegen.
Die derzeitige Lage wurde deutlich weniger negativ beur-
teilt. Bezüglich der Perspektiven hat sich das Blatt im De-
zember zum Positiven gewendet. Angesichts des etwas
abnehmenden Lagerdrucks waren die Unternehmen bereit,
ihre restriktive Orderpolitik etwas zu lockern. Die Personal-
pläne beinhalteten aber nach wie vor Einschränkungen. Die
Verkaufspreise dürften weiter anziehen. Im Bereich Metall-
waren, Bau- und Heimwerkerbedarf ist der Geschäftskli-
maindikator erneut gestiegen. Sowohl der aktuelle als auch
der zukünftige Geschäftsverlauf wurden deutlich positiver
beurteilt. Die Umsätze übertrafen das Vorjahresergebnis
spürbar. Die Unternehmen beabsichtigten nicht mehr so
oft, die Preise zu erhöhen; der Mitarbeiterstamm soll aus-
geweitet werden. In beiden Sparten des Elektroeinzelhan-
dels trübte sich das Geschäftsklima ein. Für den Teilbereich
weiße Ware dominierten vermehrt die negativen Geschäfts -
lageurteile, auch die Erwartungen ließen weniger Opti-
mismus erkennen. Bei der Unterhaltungselektronik fielen
die Urteile zur aktuellen Geschäftslage angesichts der
schleppenden Nachfrage sehr negativ aus. Aus Sicht der
Unternehmen zeichnete sich auch für die nächste Zeit kei-
ne Besserung ab. Ein Abbau des Personalbestandes ist
vorgesehen. Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und
Software ist der Geschäftsklimaindikator gestiegen, da die
Zahl der positiven Firmenmeldungen zur gegenwärtigen Si-
tuation zugenommen hat. Die Aussichten für das kom-
mende halbe Jahr beurteilten die Firmen abermals opti-
mistischer. Sie beabsichtigten nur noch vereinzelt, die Prei-
se zu senken. Der Geschäftsklimaindikator im Bereich Uh-
ren, Schmuck und Edelmetallwaren ist merklich gestiegen
und erreichte zum ersten Mal seit dreizehn Monaten die
Null-Marke. Die Unternehmen hatten weniger an ihrer Ge-
schäftslage auszusetzen; die Umsätze lagen deutlich über
dem Vorjahresniveau. Auch die Aussichten schätzten sie
nicht mehr ganz so pessimistisch ein. Den Befragungser-
gebnissen zufolge dürften die Preise weiterhin steigen.
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III.
Im Verbrauchsgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator
gestiegen. Die Befragungsteilnehmer bewerteten sowohl die
aktuelle Geschäftslage als auch die Perspektiven für die kom-
menden Monate positiver als im November. Angesichts des
leicht abnehmenden Lagerdrucks waren die Befragungs-
teilnehmer bereit, die restriktive Orderpolitik zu lockern. Im
Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung liefen die Geschäfte
nicht mehr ganz so schlecht wie im Vormonat, deshalb hell-
te sich das Geschäftsklima auf. Die Bestellpläne für die kom-
menden Monate waren seltener auf Kürzungen ausgerich-
tet. Im Schuheinzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator
deutlich gestiegen. Angesichts des Absatzerfolgs gewan-
nen die positiven Meldungen zur aktuellen Geschäftslage
die Oberhand. Bezüglich der weiteren Geschäftsentwick-
lung ging die Zahl der skeptischen Stimmen ebenfalls zu-
rück. Die Unternehmen beabsichtigten nur noch vereinzelt,
die Preise zu senken. Im Bereich Sport- und Campingarti-
kel konnten sich die Händler über einen sehr guten Ge-
schäftsverlauf freuen. Die Unternehmen gingen zahlreicher
davon aus, die Verkaufspreise anheben zu können. Im Ein-
zelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büro-
artikeln beurteilten die Firmen sowohl die derzeitige Situa-
tion als auch die Aussichten deutlich weniger ungünstig als
im November, das Geschäftsklima hellte sich spürbar auf. 

IV.
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator im De-
zember gesunken. Die Testteilnehmer beurteilten die gegen-
wärtige Situation geringfügig ungünstiger als im Vormonat. Im
Hinblick auf die nächsten sechs Monate rechneten sie mit ei-
ner weiteren Geschäftsabschwächung. Infolgedessen revi-
dierten die Händler ihre Bestellpläne nach unten. Im Neuwa-
gengeschäft hat sich das Geschäftsklima deutlich ver-
schlechtert. Ausschlaggebend dafür waren die herabgestuf-
ten Geschäftserwartungen. Auch mit der momentanen Ge-
schäftslage waren die Firmen unzufriedener als im November.
Die Orderbereitschaft ließ spürbar nach. Die Gebrauchtwa-
genhändler beurteilten ihre aktuelle Geschäftslage ebenfalls
ungünstig und die vorherige Zuversicht bei den Geschäfts -
perspektiven wurde von Skepsis abgelöst. Trotzdem war ei-
ne verstärkte Einstellung von zusätzlichen Mitarbeitern vor-
gesehen. Im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör hellte sich
das Geschäftsklima merklich auf. Die Befragungsteilnehmer
empfanden den derzeitigen Geschäftsverlauf als nicht mehr
ganz so schlecht wie im Vormonat. Im Hinblick auf die zu-
künftige Geschäftsentwicklung keimte wieder Zuversicht auf.

V.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel hat sich etwas abgekühlt. Die Einzelhändler zeig-
ten sich nicht mehr ganz so zufrieden mit der aktuellen La-
ge und schätzten auch die Perspektiven für das kommen-
den halbe Jahr weniger optimistisch ein. Dennoch dürften
die Verkaufspreise vielerorts angehoben werden. Angesichts
der verringerten Lagerüberhänge waren die Unternehmen
bereit, mehr Bestellungen zu tätigen. 

A.B.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.



40.  Jahrgang – i fo  Kon junkturperspekt iven 12/2013 

Konjunkturtest 29

-20 

-10 

0 

10 

20 

30 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

-20 

-10 

0 

10 

20 

30 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

-20 

-10 

0 

10 

20 

30 

40 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

-30 

-20 

-10 

0 

10 

20 

30 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salden 

Salden 

Salden 

Salden 

Erwartungen – Einzelhandel insgesamt 

Erwartungen – Gebrauchsgüter 
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Entwicklung im Vormonat – Einzelhandel insgesamt 

Preise1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Einzelhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -3,6 -3,1 0,0 0,5 2,4 1,9 -0,5 1,5 5,5 6,0 1,0 2,5 2,4

S -1,2 -1,1 -1,2 0,0 -1,0 0,2 -1,3 3,1 2,7 6,4 3,3 5,1 4,8
Geschäftslage U 3,0 2,0 4,0 4,0 10,0 9,0 2,0 4,0 7,0 6,0 5,0 6,0 9,0
Beurteilung S 3,3 3,4 3,9 5,8 6,2 6,6 1,4 7,0 4,7 7,0 7,0 6,6 9,3
Geschäftslage U -10,0 -8,0 -4,0 -3,0 -5,0 -5,0 -3,0 -1,0 4,0 6,0 -3,0 -1,0 -4,0
Erwartungen S -5,5 -5,6 -6,2 -5,6 -8,0 -5,9 -4,0 -0,8 0,7 5,9 -0,3 3,7 0,5
Lager U 22,0 21,0 20,0 21,0 24,0 23,0 20,0 22,0 16,0 15,0 16,0 20,0 18,0
Beurteilung S 19,1 20,1 22,8 22,2 24,0 22,3 19,3 21,6 17,6 17,9 15,4 18,1 15,1
Verkaufspreise U 18,0 21,0 19,0 17,0 4,0 13,0 11,0 13,0 20,0 16,0 8,0 7,0 11,0
Erwartungen S 22,4 21,6 13,2 14,0 4,8 17,7 15,3 13,3 14,9 10,7 9,1 12,1 15,4
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -20,5 -13,0 -17,0 -14,0 -9,5 -8,1 -11,5 -12,5 -9,5 -4,0 -8,5 -4,5 -5,0

S -16,4 -10,7 -18,2 -15,9 -16,4 -11,4 -12,4 -9,8 -10,4 -3,1 -5,7 0,0 -0,9
Geschäftslage U -19,0 -11,0 -17,0 -12,0 -8,0 -2,0 -9,0 -16,0 -6,0 -6,0 -10,0 -6,0 -2,0
Beurteilung S -14,9 -6,5 -16,2 -11,8 -16,0 -7,2 -10,7 -13,1 -8,2 -4,4 -7,8 -4,2 2,1
Geschäftslage U -22,0 -15,0 -17,0 -16,0 -11,0 -14,0 -14,0 -9,0 -13,0 -2,0 -7,0 -3,0 -8,0
Erwartungen S -17,8 -14,8 -20,2 -19,9 -16,7 -15,6 -14,2 -6,5 -12,5 -1,9 -3,6 4,3 -3,8
Lager U 30,0 23,0 25,0 29,0 22,0 21,0 22,0 22,0 18,0 12,0 15,0 17,0 18,0
Beurteilung S 27,3 19,6 25,3 28,9 23,7 22,1 22,0 21,1 18,8 14,9 16,9 16,6 15,3
Verkaufspreise U -3,0 5,0 -7,0 2,0 -6,0 -3,0 -4,0 -2,0 0,0 0,0 -1,0 0,0 1,0
Erwartungen S -2,6 1,6 -10,5 0,8 -7,0 -1,8 -0,7 -0,4 0,7 -0,8 1,8 4,1 1,4
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -13,6 -13,0 -7,5 -8,5 -15,5 -3,0 -9,0 -11,0 -3,0 0,0 2,4 -3,5 -0,5

S -11,7 -11,6 -8,6 -8,5 -15,7 -3,9 -8,8 -8,7 -5,3 -0,9 2,1 -2,8 1,4
Geschäftslage U -8,0 -9,0 -6,0 -8,0 -15,0 0,0 -10,0 -13,0 -6,0 -3,0 9,0 -3,0 3,0
Beurteilung S -9,7 -8,9 -6,2 -5,4 -15,0 -1,3 -9,3 -7,8 -7,1 -3,6 8,2 -4,7 1,3
Geschäftslage U -19,0 -17,0 -9,0 -9,0 -16,0 -6,0 -8,0 -9,0 0,0 3,0 -4,0 -4,0 -4,0
Erwartungen S -13,6 -14,2 -10,9 -11,7 -16,5 -6,5 -8,3 -9,6 -3,4 1,7 -3,9 -0,8 1,4
Lager U 26,0 25,0 24,0 26,0 34,0 28,0 25,0 26,0 21,0 21,0 21,0 25,0 23,0
Beurteilung S 23,9 26,8 28,2 27,2 32,0 25,4 24,2 25,1 23,4 23,0 19,5 24,2 20,9
Verkaufspreise U 4,0 14,0 12,0 10,0 0,0 -2,0 -8,0 -2,0 15,0 11,0 3,0 -2,0 -4,0
Erwartungen S 12,5 14,4 3,9 4,7 1,7 6,3 -0,1 -1,4 4,4 1,7 4,4 5,0 4,5
EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima2) U 28,2 21,3 29,3 28,8 33,8 20,7 19,9 31,4 32,9 23,5 10,4 15,7 15,1

S 31,0 22,5 32,0 30,7 30,1 20,4 17,0 28,0 26,9 25,2 14,2 20,3 17,9
Geschäftslage U 40,0 31,0 39,0 38,0 53,0 32,0 26,0 49,0 39,0 27,0 18,0 27,0 29,0
Beurteilung S 41,2 26,1 39,4 40,9 50,4 31,9 23,7 47,2 36,6 30,3 20,5 32,7 30,2
Geschäftslage U 17,0 12,0 20,0 20,0 16,0 10,0 14,0 15,0 27,0 20,0 3,0 5,0 2,0
Erwartungen S 21,2 18,9 24,7 21,0 11,4 9,4 10,5 10,3 17,7 20,2 8,0 8,6 6,2
Lager U 7,0 14,0 10,0 7,0 14,0 21,0 14,0 21,0 8,0 13,0 13,0 16,0 11,0
Beurteilung S 4,9 10,2 17,0 12,6 17,8 20,5 15,2 20,3 9,1 14,0 9,1 10,0 8,9
Verkaufspreise U 58,0 48,0 59,0 47,0 23,0 49,0 49,0 44,0 52,0 41,0 27,0 24,0 40,0
Erwartungen S 59,0 54,8 58,0 46,7 23,8 51,5 47,9 40,5 50,1 39,1 25,4 25,0 41,0

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: 
Geschäftslage spürbar günstiger

I.
Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungsge-
werbe (ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versiche-
rungen und Staat) ist im Dezember deutlich gestiegen. Die
Dienstleister stuften ihre aktuelle Geschäftslage erneut spür-
bar positiver ein und waren hinsichtlich der Geschäftsent-
wicklung im kommenden Halbjahr noch zuversichtlicher als
im November. Die Unternehmen rechneten für die nahe Zu-
kunft mit einem – sich allerdings etwas abschwächenden –
Umsatzwachstum und planten, den Personal bestand mo-
derat zu vergrößern. 

II.
Im Transportwesen hat sich das Geschäftsklima im Bereich
Personen-  und Güterbeförderung zu Land deutlich verbes-
sert. Die Firmen bewerteten ihre aktuelle Situation leicht gün-
stiger, die Perspektiven für die nächsten sechs Monate merk-
lich optimistischer als im November. Im Bereich Güterbeför-
derung im Straßenverkehr hat sich das Geschäftsklima nicht
verändert. Gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresmonat
kam es per saldo zu Umsatzrückgängen, für die kommen-
den Monate erwarteten die Unternehmen aber ein Umsatz-
plus. Sie planten allerdings nicht mehr so häufig, den Mitar-
beiterstamm auszuweiten. Der Bereich Spedition und son-
stige Verkehrsdienstleistungen (einschließlich Logis tik) emp-
fand seine aktuelle Lage als noch positiver und war hinsichtlich
seiner Perspektiven sogar noch etwas optimistischer als im
Vormonat, so dass der Geschäftsklimaindikator auf + 28 Pro-
zentpunkte kletterte. Der Optimismus im Hinblick auf die Um-
sätze in den kommenden Monaten war jedoch nicht mehr
ganz so groß wie im November. 

Im Bereich Touristik ist der Geschäftsklimaindikator erneut
gesunken. Die Reisebüros und Reiseveranstalter sahen ih-
re aktuelle und auch die zukünftige Geschäftslage weniger
positiv. Allerdings wurde im Dezember wesentlich häufiger
mit Umsatzsteigerungen in der nächsten Zeit gerechnet. Die
Zahl der Beschäftigten soll wieder vergrößert werden. Preis-
anhebungen waren merklich öfter vorgesehen. 

Die Architektur- und Ingenieurbüros waren mit ihren Auf-
tragsbeständen etwas weniger zufrieden als im Vormonat
und beurteilten auch die aktuelle Geschäftslage als nicht
mehr ganz so positiv. Ihre Aussichten schätzten sie jedoch
noch günstiger ein als im November. Die Umsatzerwartun-
gen für die kommenden Monate wurden allerdings leicht
nach unten angepasst, die Firmen planten aber deutlich ver-
mehrt, den Mitarbeiterstamm zu vergrößern. 

Der Bereich Dienstleistungen der Informationstechnolo-
gie (Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Ent-
wicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen) be-
urteilte seine momentane Lage noch günstiger, zeigte sich
aber in seinen Geschäftserwartungen nicht mehr so zuver-
sichtlich. Der Klimaindikator gab leicht auf + 40 Prozent-
punkte nach. Bei höheren Umsätzen als vor Jahresfrist rech-

neten die Unternehmen aber unverändert mit Umsatzstei-
gerungen. Den Personalbestand wollte man wieder inten-
siver als bislang geplant ausweiten.

Im Bereich Rechts-/Steuerberatung und Wirtschaftsprü-
fung hat sich das Geschäftsklima erneut verbessert. Die La-
gebeurteilung fiel mit per saldo + 50 Prozentpunkte noch
positiver aus als im November und die Perspektiven für das
nächste Halbjahr wurden zudem erneut zuversichtlicher ein-
geschätzt. Für die nahe Zukunft rechneten die Firmen spür-
bar öfter mit Umsatzzuwächsen. Die Einstellung zusätzlicher
Mitarbeiter war nahezu unverändert häufig geplant.

Im Bereich Unternehmens- und Public-Relations-Bera-
tung bewerteten die Firmen ihre aktuelle Lage merklich gün-
stiger, die Geschäftsaussichten annähernd gleich positiv wie
im Vormonat. Die Umsatzerwartungen fielen noch etwas op-
timistischer aus als im November, den Mitarbeiterstamm
wollte man aber nicht mehr so stark vergrößern wie bislang
vorgesehen. 

Die Werbebranche war mit ihrer aktuellen Geschäftslage
noch etwas zufriedener als im November und sah für die na-
he Zukunft wieder deutlich öfter Umsatzchancen. Die Fir-
men zeigten sich auch hinsichtlich ihrer Geschäftserwar-
tungen für das kommende Halbjahr merklich optimistischer.
Die Zahl der Beschäftigten wollten sie jedoch nur moderat
erhöhen.

Im Bereich Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräf-
ten berichteten die Unternehmen von einer spürbar günsti-
geren aktuellen Situation. Die Umsätze waren höher als vor
Jahresfrist und die Testteilnehmer erwarteten auch für die
nächste Zeit Umsatzsteigerungen, jedoch nicht mehr ganz
so häufig wie in der November-Umfrage. Bezüglich der Ge-
schäftserwartungen waren die Personaldienstleister erneut
zuversichtlicher und die Bereitschaft, zusätzliche Mitarbei-
ter einzustellen, hat leicht zugenommen. 

Im Gastgewerbe hat der Geschäftsklimaindikator leicht
nachgegeben. Das Beherbergungsgewerbe (Hotels, Gas-
thöfe, Pensionen) war mit seiner momentanen Situation we-
niger zufrieden und schätzte auch die Aussichten für die
nächsten sechs Monate als nicht mehr so gut ein. Die Be-
triebe rechneten per saldo aber mit Umsatzsteigerungen in
der nächsten Zeit. In der Gastronomie (Restaurants, Cafés)
wurde die aktuelle Lage spürbar positiver bewertet, die Per-
spektiven jedoch geringfügig weniger zuversichtlich als im
Vormonat. 

Im Bereich Mobilien-Leasing1 beurteilten die Firmen ihre
momentane Geschäftslage etwas zurückhaltender, schätz-
ten aber ihre Aussichten für das nächste halbe Jahr leicht
optimistischer ein als im November. Per saldo erwarteten
30% der Unternehmen ein Umsatzwachstum in der nahen
Zukunft. 

H.B.

1 Mobilien-Leasing der Institutionen für Finanzierungsleasing gemäß der Klas-
sifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008).
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, saisonbereinigt

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Zahl der Beschäftigten  
in den nächsten 2-3 Monaten Prozentsalden Erwartungen 

Dienstleistungen1) 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Dienstleistungen 
 im Vergleich 

Prozentsalden 

Gewerbliche  
Wirtschaft 2)  

Geschäftsklima 

Dienstleistungen1) 

Verarbeitendes 
Gewerbe  

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Dienstleistungen  
im Vergleich 

Prozentsalden 

Einzelhandel  

Geschäftsklima 

Dienstleistungen1) 

Bauhauptgewerbe  

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Dienstleistungen 1) 
Prozentsalden Geschäftsklima 

Geschäftsklima 

Beurteilung der 
Geschäftslage 

Geschäftserwartungen 
 

-80

-60

-40

-20

0

20

40

60

80

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Transport Prozentsalden Geschäftsklima 

Personen-
/Güterbeförderung 

(Landverkehr) 

Güterbeförderung  
im Straßenverkehr 

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Touristik Prozentsalden 

zum Vergleich:  
Dienstleistungen 1) 

Geschäftsklima 

Reisebüros und  
Reiseveranstalter 

-80

-60

-40

-20

0

20

40

60

80

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Transport Prozentsalden Geschäftsklima 

Personen-/Güterbeförderung 
(Landverkehr) 

Spedition und 
sonstige Verkehrsdienstleistungen  

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Architekten und Ingenieure 
Prozentsalden 

zum Vergleich:  
Dienstleistungen 1) 

Geschäftsklima 

1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,Groß- und Einzel -
handel. – 3) Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen. – 4) Mobilien-Leasing der Insti-
tutionen für Finanzierungsleasing.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsbarometer leicht gefallen
Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands, einschließlich des Dienstleistungs-
sektors, ist nach dem starken Anstieg im Vormonat leicht
gefallen. Die Unternehmen planen aber weiterhin, zusätzli-
ches Personal einzustellen.

Im Verarbeitenden Gewerbe ist das Beschäftigungsbaro-
meter zum sechsten Mal in Folge gestiegen. Um der guten
Nachfragesituation im In- und Ausland gerecht zu werden,
suchen viele Firmen weiterhin neue Mitarbeiter. Im Bau-

hauptgewerbe gab das Barometer etwas nach. Die Win-
terzeit hat jedoch noch keine negativen Einflüsse auf die
leicht expansiven Personalpläne. Während sich im Großhan-
del die Beschäftigungsaussichten weiter verbesserten, gab
der Index im Einzelhandel etwas nach. Im Dienstleistungs-
gewerbe konnte das hohe Niveau vom Vormonat nicht gehal-
ten werden. Trotzdem sucht weiterhin eine Mehrheit der
Dienstleistungsfirmen nach zusätzlichem Personal.

K.W.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13

Index 107,5 105,8 106,5 106,4 104,7 105,6 104,4 105,6 106,9 106,4 106,1 107,8 107,5

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für
die Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert
der Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die
Salden jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Industriekonjunktur in einzelnen EU-Ländern

* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

12/12 01/13 02/13 03/13 04/13 05/13 06/13 07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 89,3 91,1 91,6 91,4 89,8 90,9 92,7 95,1 98,2 100,6 101,7 102,1 103,5

Bereichsindikatoren2 

Industrie -12,2 -12,5 -10,7 -11,6 -12,8 -12,2 -11,1 -9,9 -7,2 -5,1 -4,3 -2 -2
Bauwirtschaft -33,7 -29,6 -30 -29,8 -33,2 -32 -30,6 -31 -30 -27,3 -27,1 -26,5 -25,2
Einzelhandel -10,3 -9,3 -10,2 -12,7 -13,7 -12 -10,2 -7 -2,7 -0,3 -1,1 -5,7 -1,6
Verbraucher -24 -21,9 -21,6 -21,6 -20,4 -20,2 -17,5 -14,8 -12,8 -11,7 -11,7 -12,4 -11,1

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 99,7 99,48 99,78 100,39 100,57 99,9 100,92 100,29 100,76 100,83 100,14
   Wachstumsraten -2,4 -2,4 -2,4 -1,1 -0,9 -2,1 0,0 -1,6 -1,3 0,7 0,8

Preiserwartungen 5 3,6 3,4 1,7 -1,7 -2,2 -2,7 -1,4 0,5 0,2 0,1 1,2 2,2 3,2

Deutschland
Produktion 3

   Index 106,5 105,5 106,3 106,7 107,7 106,3 108,4 106,6 109 107,9 106,7
   Wachstumsraten -0,3 -1,9 -1,4 -2,0 0,7 -2,1 0,8 -2,4 0,5 0,7 1,2

Auftragsbestand 4 -23,6 -22,3 -19,2 -21,5 -24,8 -24 -19,3 -21 -15,2 -14,6 -11,8 -9 -7,3

Preiserwartungen 5 4,6 5,4 3,2 2,5 -0,4 -1,8 0,5 1,3 2,8 4,3 3,8 5,8 8,6

Frankreich
Produktion 3

   Index 99,0 98,3 99 98,1 100,6 99,6 99,3 98,4 99,3 98,8 99,2
   Wachstumsraten -2,8 -3,6 -1,8 -3,8 0,4 0,1 0,3 -2,1 -3,7 -0,5 0,9

Auftragsbestand 4 -29,3 -30,6 -30,7 -35,5 -41,5 -32,6 -31,9 -28,9 -25,9 -28,5 -23,6 -22,9 -20,6

Preiserwartungen 5 3,7 4,5 1,4 -3,1 -4,7 -6,3 -5,2 0,7 0,4 -3,8 -1,8 -5,9 -6,3

Großbritannien
Produktion 3

   Index 99,34 98,07 98,47 99,65 99,4 98,62 100,6 100,74 99,57 100,78 101,14
   Wachstumsraten -2,8 -4,9 -2,4 -0,6 -2,4 -2,8 1,9 -0,7 -0,4 1,1 2,5

Auftragsbestand 4 -13,2 -17,4 -17,3 -20,7 -24 -24,2 -22,3 -16,5 -6,7 2,6 1,1 10,4 9,3

Preiserwartungen 5 16,2 14,6 12,9 -1,6 6,1 1,7 3,6 9,2 3,7 2,9 3,8 7 10,2

Italien
Produktion 3

   Index 91,3 92,8 92,1 90,9 91 91,5 91,9 90,9 91,1 91,2 91,8
   Wachstumsraten -8,6 -3,0 -3,6 -6,6 -4,8 -4,0 -1,5 -3,8 -3,9 -2,7 0,0

Auftragsbestand 4 -43,9 -44,9 -41,8 -43 -46,8 -44,8 -40,4 -38,9 -35,9 -31,4 -29,2 -24,8 -26,8

Preiserwartungen 5 -1,1 0,6 -1,6 -3,1 -3,2 -4 -4 -1,6 -4,1 -0,5 1,3 0,5 0,8

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)

Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.



ifo Schnelldienst

Institut
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung

an der Universität München e.V.

201324
66. Jg., 51.–52. KW, 23. Dezember 2013

Zur Diskussion gestellt
Felix Müsgens und Andreas Seeliger, Kirsten Westphal, 
Stefan Ladage, Harald Andruleit und Michael Kosinowski

 Fracking in Deutschland und Europa: Hype oder Chance?

Kommentare
Markus Demary

 Wie sollte die Europäische Bankenaufsicht mit 
 unterkapitalisierten Banken verfahren?

Horst Zimmermann
 Wie wehrte Deutschland die Finanz- und Wirtschaftskrise ab? 

 Erfordernis übergreifender Erklärungsansätze

Niklas Potrafke
 Paradigmenwechsel in der Politik

Daten und Prognosen
Steffen Henzel, Wolfgang Nierhaus, Tim Oliver Berg, Christian Breuer, 
Kai Carstensen, Christian Grimme, Oliver Hülsewig, Atanas Hristov, 
Nikolay Hristov, Michael Kleemann, Wolfgang Meister, Johanna Plenk, 
Elisabeth Wieland, Anna Wolf, Timo Wollmershäuser und Peter Zorn

 ifo Konjunkturprognose 2013/2014: Deutsche Konjunktur-
 lokomotive kommt unter Dampf

Im Blickpunkt
Oliver Falck, Andreas Knabe, Andreas Mazat und Simon Wiederhold

 Mindestlohn in Deutschland: Wie viele sind betroffen?

Florian Wild, Julian Dieler und Jana Lippelt
 Kurz zum Klima: Der Weg des Benzins und das Raffineriesterben

Erich Gluch
 ifo Architektenumfrage: Hohe Auftragsbestände, Geschäftsklima 

 aber sichtlich eingetrübt



ISSN 1611-261 X

Herausgeber: ifo Institut, Poschingerstraße 5, 81679 München, Postfach 86 04 60, 81631 München,
Telefon (089) 92 24-0, Telefax (089) 98 53 69, E-Mail: ifo@ifo.de.
Redaktion: Annette Marquardt.
Vertrieb: ifo Institut.
Erscheinungsweise: monatlich.
Bezugspreis jährlich: EUR 75,–
Preis des Einzelheftes: EUR 7,–
jeweils zuzüglich Versandkosten. 
Satz und Druck: ifo Institut.
Nachdruck und sonstige Verbreitung (auch auszugsweise): 
Nur mit Quellenangabe und gegen Einsendung eines Belegexemplars.

www.cesifo-group.de

ifo Konjunkturperspektiven





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




